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Zeilpiel
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130

wie die in Art . 57 (S. 65 ) befchriebene Ausfchank - und Speifewirtichaft , ohne große

Umänderungen für ein Ladengelchäft eingerichtet werden können .

Der den Anforderungen des Malfenverkehres ent ! prechende Grundfatz der

Ausnutzung von jedem verfügbaren Zoll der Baultelle wird belonders durch die

Londoner Beilpiele in Fie . 193 bis 197 veranfehaulicht . Bemerkenswert it ferner

bei der belagten Bauweile die Ordnung , mittels welcher für jedes Gelcholb die

geeignete Verwendung gefunden wird , fo daß z . B. im Keller - oder Sockelgelchol )
die auf dem Bratroft zubereiteten Speifen , zu ebener Erde Towohl Butterbrote dem

eiligen Kunden , als die großen , Taftigen Braten oder /oinfs dem behaglichen

Mittagsgalt verabreicht , im I und IL. Obergefcholb leichtere Speilen , auch Aultern ,

Hummern u . ) w. verzehrt werden und Sonderzimmer angeordnet Mind . Die

Hauptküche ilt hierbei meilt in oberlten Gelchoß .

Neues romanifches Haus am Augufßfta Viktoriaplatz zu Berhun ? ) ,
Arch : Schwechten ,

Zunächlt wird zum Vergleich mit den zu beichreibenden Kaffechäulern und

anderen verwandten Anlagen in Fig . 1661 ) der Grundriß der alten Konditorei

Schilling ( an der Ecke der Friedrich - und Kochltraße ) in Berlin , von Hähnel er¬

baut , mitgeteilt .
Sie beftcht aus 4 hintereinander legenden Räumen , welche vor etwa 30 Jahren durch Umbau

des Erdeefcho ! Tes des betreffenden Gebäudes gelchaffen wurden . Der FEekraum dient als Gefchätts¬

raum und enthält demeemäß einen großen Ladentifch und CTasfchränke mit Unterrätzen , welche

die ganze Wand einnehmen und durch zwei Türen unterbrochen werden , von denen die eine zur

Back ! tube , die andere in das Gerechäftszimmer führt . Am Fenfter der kleineren Wand ilt ein
Schreibtifch für die Buchtührung aufgeltellt . Der Eingang erfolgte von beiden Straßen durch den

Windfang übereck . Im Eckladen , eoleichwie im den 3 anfchließenden Zimmern find Marmor¬

tifche , Rohrftühle und Sofas für die Gälte anufgertellt . Das zweite Zimmer bildet zwar einen ab¬

1 ) Fakf - Repr . nach: Architektonitche Rumdlehan a9 , 5, 26,
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velonderten Sitzplatz , der aber intofern zum Hanptraum gehört , als die Tremungswand über

Brüntungshöhe nicht geflchloffen ılt : Piafter und Pfeiler mit Deekenarchitraven , Doftamente mit

Blumenvalen bezeichnen die Teilung nach oben , geftatten aber den Durchblick von einem Raum

in den anderen . Ber der Atsıtattiumg der Zimmer wurden durch Anwendung verfchiedenartiger

Hölzer , als Fichenholz , FEIchenhelz und Dalifander für Täfchung und Mobiliar , Towte durch die

architektonifche Gliederung und dekorative Behandlung der Wandflächen und Decken eine Itim¬

munesvalle Wirkung und angemellene Abwechfehme in Form und Farbe zu erreichen gefucht ,

Die Räume find in neuerer Zeit renoviert und etwas verändert worden .
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Cate Unter den Linden zu Berlin 17) ,

Arch, :

Bauer

Ende € Boeckmann ,

In Fie . 167 ilt der Grundrißß der neuen Konditorei Schilling am Kurfürften¬

damm zu Charlottenburg nebit allen Wirt ! chaftsräumen gegeben , welche von

Zaar & Vahl erbaut wurde ,

Das FErdgefchofl wird durchweg für die Zwecke der Konditorei benutzt , während die oberen

Gefcholfe des Gebäudes Wohnungen enthalten , zu denen die Eingangshalle mit der zugehörigen

Treppe und dem Aufzuge führen , Der Gefchäftsraum der Konditorei , in welche man durch den

Windfang tritt , beftcht nur aus dem Verkaufsraume , In welchem der Länge nach ein großer Laden¬

tifch Iteht , dem Cafe und dem Lefezimmer , an welche fich noch zwei Bureauräume und die Aborte

anfchließen . Die übrigen Räume find fämtlich Wirtfehaftsräume , welche von zwei Höfen Ihr Licht

emptangen ,

Bad, 11, Deil 3. 2. Au , Berlin ayom, 5. 2510) Fahr, Repr. nach : Baukunde des Architekten ,

153,
DBeipiel

IL.
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Fig . 10681 ! ) bringt den Grundrib

HT. des Erdgelcholles des neuen romani¬

Ichen Haufes am Augulta Viktoriaplatz
zu Charlottenburg , welches zum 2T0¬
Ben Teile von einem Cafe neblt Kon¬

ditorei eingenommen wird , Der Er¬

bauer dieles Gebäudes iflt Schwechten .

Die Gewölbe der Räume , welche zum

Teile von Säulen getragen werden , find

reich bemalt , die Würfelkapitäle der

Säulen und Pfeiler jedoch nur aus

Stuck hergeltellt .

He Zu den älteren , aber hekaı ıelten

IV Cafes Berlins zählt das Cafe Bauer

Unter den Linden , welches in der

zweiten Hälfte der febziger Jahre des

vergangenen Jahrhunderts von Erde &

Boeckmann erbaut wurde , Fig . 170 1.

171173 ) zeigen die beiden Orundrille

des Erdgefchoffes und I. Obergeflchot¬
fes des fonlt für Gefchäfts - und Hotel¬

zwecke eingerichteten Gebäudes , Fie .
1690 den Querichnitt durch das Cafe .

Dicfes enthält im Frdeefcheß einen ein¬

Zieen eroßen Raum , deffen mittlerer Teil durch
beide Stockwerke hindurchecht und durch
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Spiegeltcheiben gegen das obere Gefchaolß ab¬

gefchloffen it . Die Vorderfeite irenmnen von
der Strabe zwilchen eilernen Stützen 4 eroße
Cilaswände , welche fich iin den Keller ver¬
fenken laffen , fo dal man Wim Sommer eben¬

erdie von der Straße aus das Cafe betreten
kann . Über den Paneclen von fchwarzem WARTEN 5 in N

. | 19) Nüch den von Herr Bauart Franz Neumann Spielzimmer im Zwilchenserlchol ;burn. in Wien Treundlich ! t zur Verfügung seiteliten O1i- >
ainalpkinen . über dem Rauchzimmer ,
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Haolze , in welche die Divans hineingearbeitet find , Tchmücken die Wände Genrilde von
Ay Werner , weils Szenen aus dem alten Rom dartiellend , teils handfchaftlichen Inhaltes . Der
Küchenraum am Büifett Miche Fig . 133 , 8. 1150 Dt etwas befchränkt : die Aborte Hiegen hinter der

Querfchnitt zu Fie , 174. 173 u. 177100) .

Das WW. Cr,

nach dem Obergefchofß führenden Treppe . Durch den Deckenlichtfchacht ift diefes obere Stock¬
werk in einen vorderen Teil mit anbegenden Zimmer , welche ab Lelerhume dienen , in einen hin¬
teren , der zur Auftltellung zweier Dilfirds dient , amd zwei beide Tele verbindende Galerien zer¬
leat . Auch diefe Räume erhalten Ihren vornelumften Schmuck durch tandichatiliche Gemälde von
Hertel , Balkone an der Linden - und Friedrichsttraßenteite geben Gelegenheit , das Treiben de
Greßftadt bequem aus der Höhe zu beobachten .

Zwilchengelchoß zu Fig . 174 u. 1735.

161. Sn ae Sn 5 - 7 N .. .Beiipiel Fig . 172 ) zeigt den Grundriß der Kaffeehaus - und Reiftauranträume einer
V. Gruppe von 3 Häufern an der Reichsratsitraße nächlt dem Rathaus in Wien , von

Neumann jun . erbaut .

5 ) Fükı, Repr. nach : Allg. Bauz, 1883, BL 78.
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die Autegabe acrde durch die Bedingung der Vorleeune von Strabenhallen owler Arkaden

erfchwert . Mit Rücklicht hierauf wurde die Tacı

möglich ! wenie von den unmittelbar an die Arkaden amnchließenden Räumen beanfpruchen . Das

Fekhaus gegen den Darlamentsbau enthält das Cafe , nämlich einen großen , durch Frdeefchoß und

Halbeefcheoß durchechenden Kaffee - und Leferaal , einen vollftändie mit Holzgetäfel verfehenen

Billardfaal , 2 Spielzimmer , Kafteeküche und Aborte , Towie im Halbeefchof über dem Billardaal

2 weitere Spielzimmer ( Fix . 173 ) Hiceran Tchlieben fich im Erdgefchef des mittleren Haufes meh¬

rere Kiubzimmer und Sonderzimmer . Das Eckhaus gegen das Rathaus enthält das Reftanrant , be¬

fchend aus einen eroßen und einem kleinen Saal mit Schenkraum , außerdem jenfeits der Treppe

3 Galtzimmer , welche durch einen glasüberdeckten Gang mit den vorderen Zimmern , fowie den

Hauswirtfchafts - und Nebenräumen im Verbindung gebracht find . Diele find ebenfalls im FErd¬

vefchoß im rückwärtigen Teile des Haufes angeordnet und von den Lichthöfen aus erhellt . Auch

der oroße Saal des Reftaurants nimmt die ganze Hähe von Erd - und Halbeefchob ein ; über dem

kleinen Saal it noch ein Klubzimmer vorhanden , das mittels der Treppe vom Glasgange aus er¬

der Treppenhänler To gewählt , dab diefelben

reicht wird .

Hinfichtlich der äußeren Erfcheinung des Bauwerkes wurde eine kräftige Malfenwirkung und

zugleich eine Vermittehmg zwilchen den enereifchen Umrilfen und Formen des Rathaufes und den

benachbarten Wohnhäufern zu erreichen gefucht . Die Anordnung der Arkaden war durch die ge¬

178. Fi . 179.

a
| md

HalbgefchoB ,

Etablilfement Sacher zu Wien 118).

Arch. : Frdnkel .

scbene Teilung , welche die Anwendung möglichft dunner Pfeiler und gleicher Arkadenönungen

nicht ermöglichte , beeinflußt , Fiez. 107 (S. 93) gibt eine innere Anlicht derfelben mit dem Rathaufe

im Hintererunde , Die Aus/tattung fimtlicher Räume im Kalfechaus und Refaurant UT in feiner

und Sefchmackyvoller Weite durchgeführt .
Das FErdeefchen des Mittelbaues war urlprünehch zu Verkaufsgewölben beitmmt .

Die Baukoften eines folchen Tünfgefcheofligen Arkadenhaufes , welche Tich natırgemäb höher

fehlen als die eines normalen Haufes , beitragen für 1m überbauter Grundfläche beim Eckhaus

rund 370 Mark ( == 333,30 Gulden ) , beim Mittelhaus rund 475 Mark ( = 277,790 Gulden ) .

Fin anderes bemerkenswertes Wiener Cafe an der Ecke der Univerlitäts - und

Reichsratsitraße ilt von 7//chler erbaut und in Fig . 174 bis 177117 ) abgebildet .
Der Katfeclalon Hegt gegenüber der Votiykirche Tänes der Univerfitatsitrabe : Lefefaal ! ! ) und

Damenfalon Legen hinter den Arkaden der Refchsratsitrabe nach außen , Spielzimmer und Billard¬

faal nach innen und rückwärts , Nur die Spielzimmer , Aborte u. 1 w. find durch ein Halbgefchob

unterveteilt , während die Strabenhallen und Säle wiederum durch die beiden unteren Gefcholfe

durchgehen . Über die zweckent ! prechende Lage und Anordnung Tolcher Säle it in Art . 97 (S. 97)

das Nötige eefagt worden . Die Ausftattung derfelben it durchaus gelchmackvell und mannigfaltig .

1 ) In Fie. 172 ht tat »Leieaal - zu Teien: „Kartfeeraal - und Ttatt . Konver,ation - faabe ! Lesesaal ,
27) Nach den von Herrn Architekt Z. Zichler m Wien Treundlichet mitgeteilten Originalplhnen ,
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Auch aut die Aha der Kuaclba Henn GT der ZUuecihirleen AH CN Kozeltni Kuller¬

weichen 1 hereits aumierkfani semacht wenden Gebe Art , 3p > pen At er den Keiern der vin¬
zelnen Wehnping on amd noch Räume Tür die elekithiche Lichte chtre amd den Chasmeftor , Tür die

Heizefen der Fenerhithetzung , tür den Derfenemaufzug und den zugehörigen Oasmeter , endlich der

Spülraum , die Eiserube und andere zur Katfeckfiche schörigen Vorratsgewölbe im Kellergefchen
vorhanden ,

Pie . 182,

r

Erduclchalb 1)

Germania - Reftaurant zu Straßbure ,

Arch . Auyfer & vv. Grofsheim .
{

AM
Fines der feinften Speifchäufer Wiens lt Sacher ' s Reitaurant an der Kärntrier - 103 4]

N N N el {FE
Araße ( Arch . Frädnkel ) . Fig . 178 u. 179179 ) fellen die Grundriffe von Erdgelchol ) DE il
und Halbeelcheb , und zwar vor der feither vorgenommenen bedeutenden Erwel - 1

H

5 Nach: Al, Bayz 8 5 TO BLOG 8}
1 ) Pak les Architehtem Bd II, Teils . 2. Aufh Berlin dp SC 27% 4
Ay Pak ! and seine Fanlen , SUN DUTS 1Syp. Se hy “
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terung des vanzen Anwelens durch Hinzuziehen von Nachbarhäufern Im die ganze

Galthofanlage , dar .
/

Das Reftaurant enthält im Frdeeflcheb einen Speifelalen an der Strabenfront , ferner einen

zum größeren Teil nicht überbauten , mit Deckenlicht erhellten Zweiten Speifernal aut eemeln¬
fchaftlichem Vorzimmer , mm Halbeefcheß einen Salon , 7 Somderzimmer und die zugehörigen Dien ( t¬

riume . Rechts vom Hauseigane im Frdeefcheb item Delikatellengerchätt angeordnet . Die Hchte

Höhe beirtet im Frdeefchef 30m and im Halbeefcheß san , Die Küchenrämme des Reftaurants

Hegen Gm Kellergefcheß .

Das alte , wohlbekannte Haus „ Zur Kugel * am Tief in Wien ( Fig . 180 1.

181 175) ilt gleichfalls von 7i/chler umgebaut worden .

Fi . 184. Pie . 155.
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Cafe Bauer zu Leipzig 11) .

Arch . : Ludwig & Hülpner , Sowie Bohm.

Es enthält ein Cafe und ein Reftaurant , welche das ganze FErdvefchef mit Unterabteilung ,
von Aasam , bezw . Sm Höhe , Towie den erößeren Teil des Keollergzefcheifes einnehmen . Nur ein
Kleiner Teil der an der Kreuzung von drei Straßen Hegenden Baultelle it nicht überbaut und dient
als Lichthof für die nach rückwärts Hegenden Gelaffe . während die lauptzimmer an den Straben¬
Ironten angeordnet Imd , In der Hauptachfe der Straße Het die ovale Eingangshalle , die links zum
Rertaurant , rechts zum Cafe , geradeaus zur Wohnungstreppe führt . Zu beiden Seiten des Verbin¬
dung - ganges gelangt man mittels zweier Im rechten Winkel eebrachener Treppen zu den oberen
Räumen , einerfeits vom Reftaurant , andererfeits vom Carte , welche durch einen Gang und eine
Kleiderablage miteinander verbunden find , Im Kellereefcheft nimmt die Kegelbahn mit der alt¬
deutfchen Kegelfiube die vanze Länge der Haupifront ein , Die Speilenküche des Reftaurants mit
Zubehör beantprucht den Teil links von der Haupttreppe : unter diefer befinden fich die ) Heiz¬

ray Nach: Lacay & A, Rosenberg , Architektur der Gesenwart , Ba. 2. Zerlin 1892, Tat, 43 bis 43 Towie
nach : Leipzig und feine Bauten. Leipzig 1842.
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vorrichtungen ; alles nbrige dien ab Keller jür die Wohnungen , Die Katteekliche Het im Frd¬
gefchel Die aus den Orundriten erfchtäche Raymeintellung im einzelnen it mit sefchiekter
Ausputzumg des verfügbaren Raumes geiroften , Recht zweckmäbie auf engem Raume it insberondere
die Anordnung der Kitchendienti - und Nebenräuume , welchen zwar , Toweit es durch Lichthöfe umd
Schächte möglich Ft , Licht zugerührt wird , deren Erholung und Lüftung indes NORZeAdruNgeN ZU
wihnfchen übrig Tafflen, Die Räume werden teils durch Heibiwalterheizung , teils durch Ofenheizung
CIWÄTTU

a Eine beflonders gute Lölung der Aufgabe , ein Reltaurant in einem Tonlt für

A Wohnungen beftimmten Gebäude unterzubringen , ilt in dem von Kayer & v. Grofz¬
heim ausgeführten Gebäude der Ger¬

mania in Straßburg gegeben . Fin . IST. Pig . 158.
;

An den die Iumpfe Ecke bildenden Te
; ;

Hauptfaal mit Büfetts und Kontrolie gegen¬
über dem Eingang Tchlieben Tich zu beiden

Seiten der Billardfaal und ein Geßelltcharnts¬

raum mit Kojen für einzelne Familien an .
Hinter diefen Räumen Hegen , bequem Zugäng¬
lich , die Aborte , hinter den Büfernts die Küche ,
nebit Abwalchraum und ein Zimmer des Wir¬

tes . Die Anlage it mm Grundri Fi &. 1S2 120)
erfichtlich gemacht ; Fir . 1831149) Zeigt den

| Schnitt durch den Mittellaal .

Be Das Cafe Bauer zu Leipzig ( Fig .
X. 184 bis 1861 ) wurde von Ludwig &

Hülßner in Leipzig entworfen und

1888 begonnen , von Bohm in Berlin !

1890 fertiggeltellt .
Cafe und Reftaurant nehmen das Frd - +

vgelcheß und das I. Obergefchob , Wohnungen
die übrigen Gelchoffe des am Reßplatz oe¬
legenen Vorderhaufes des Anwefens ein , der¬
fen Hinterhaus em erefßes Reitinititut bildet .
Die Kaffee - und Reitaurantrziume Lind in rei - BE B
chen Barockformen ausgeltattet and In jeder |

bezichung muterhaft durchgeführt , Das Erd -
' ehe Obergerchon ,

- 3 . a we /o Saal, /. Billardiaal ,
sefchoß enthält , neben der 6,00 m breiten , zur WE. Büfon. /E. NWarchraum und
Durchfahrt und Wohnungstreppe führenden ZI Sprinebrannen . Aborte für Herren .
Kinganeshalle , einen erobßen , 6,00m hohen , ZU. Kellner , A. Waichraum und
chenerdigen Saal , hinter welchem die Küchen - 1 Kaltecktiche, „ Abone für Damon,

räume , das Wirtszimmer und die Bedürtnis - Kr tn Pepren , MY YET

räume für Herren angeordnet Mind. Die De- UA Kellertreppe .
dürfnisräume für Damen befinden fich unter IX, Fabaufzug, |

Arch. ı

der Wohnungstreppe . In der Mittellinie des N. Bütettaufzug, Schreiterer & Schreiber ,

Saales , im Anfchluffe an die Küche , lHevt das
AZ Hof

ifett , um Welches fich die Treppe windet , Cafe Monopol zu Cöln 22 ) . ,welche zu den oberen Kaffee - und Reftanrant - .

räumen führt , Diere Räume beftehen aus einem 3,0666 hohen Saalc von eleicher Größe wie der Untere ,
einem über der Eingangshalle und Duürechfahrt gelegenen Spielzimmer , an das fich Flurgang und
Aborte anreihen , Towie aus den , Billardfaal , welcher das I. Obergefchel } des Hofflügels einnimmt .
Die beiden Säle find durch eine ovale Offnime verbunden , die in der Decke des unteren Saales an¬
gebracht und von einem Rundfitz mit Spiegelulaswänden umgeben Wlt. Die Decken der Säle im Erd¬
gelchoß und 1. Obergefchel find von 6. eilernen Stützen eeträagen , die mit feuerlicherem Drahtputz
ummantelt und mit Stuckmarmor bekleidet find . Die Wandtlächen haben Ebenholzpaneele und dar¬
über eine Bekleidung von echtem Marmor , der mit Bronzefeilten umrahmt und verziert if {Fie , 186 )
Die Wandbilder find von Wberg und die Deckengemälde von Poppe in Berlin ausgeführt , Die

be) Fakh - Repr . nach : Cöln und eine Bauten, Clan 188 8, 014.

4
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Finde Boeckmauann,

Berlin 125).
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Fanade , deren Fermen und

Ornamente nach ‚Art der

reizvolllien und heiten

AMınter des Rokoko durch¬

gebildet nd , if in Sand¬

Item mit Verwendung von

Gramit für den Sockel , [ o¬

wie ir die Säulen und Di¬

lalter des Erdeefchoffes u.

ausgeführt .

Ein lchr bemer¬

kenswertes Beilpiel ei¬

nes für die ausfchlieb¬

lichen Zwecke einer

Kaffeewirtichatt er¬

richteten Haules ilt das

an der Ecke der Hohe¬

Itraße und des Perlen¬

SEN

pfuhl in Cöln gele¬

yene , 1886 eröffnete

Cafe Monopol ( da¬
mals Cafe Tewele ) . Der

Bau ilt ein Werk von

Schreiterer E& Schreiber

( Fig . 187 u. 188 !*7).
Das Haus enthüäh im

Erdeelchob und I. Ober¬

gelchofß je einen großen
Saal , welche durch eine an

der Rückfeite angelegte
dreilarmige Marmortreppe
verbunden find . Unter die¬

fer Treppe und um die¬

Telbe Tind die Büfetts , Kü¬

chen , Aborte und Walch¬

riuume arupplert . Im Kel¬

tergefchef Hesen die Spül¬
Küchen , die Bier - und

Weinkeller , die Räume Tür

die heizung umd der Ma¬

Fchimenraum Tür elestriiche

Beleuchtung , Das oberfte

Ciefcheb dient als Woh¬

nung des Wirtes : im Dach¬

ftock befinden fich Gelaffe

tür die Bedienfteten ,

Das Innere des ( je¬

bäudes macht , namentlich

bei Abend , wenn das Licht

von 7 Bogenlampen und

112 Cilühlampen die Räume

durchtlutet , einen elinzen¬

2) Nach den ven den Her¬
ton Architekten Erde & Boeck¬
mann Sreumdlich: t zur Verfügung
wutelhen Orizinalplänen ,

hu”

nz.
Pat piel

NI.
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den Eindruck , Die ganze Vorderwand des unteren Saales , 111m lan , aus Spleeclcheiben Im Filen .
umrahmumg beftehend , fenkt fich durch hydraulifchen Druck in die Tiefe , ( 0 dab die Fromfeite des
Saales im Sommer , je nach der Witterung , geöffnet oder velchlalfen werden kann . In einem ge .
wölhbten Raum unter der Treppe hat das Tchön oefe anitzte , In dunklem , gemalertem Hebz eingeleete
Büfett Dlatz gefunden , Der obere Saal ift mit 6. Billards einer Bibliothek , Schreibtifeh un 1. ww. ats¬
veltattet und mittels ) Türen gegen die Balkone geöffnet , Die Decken der Säle , das Treppenhaus
und verfchiedene Wandtefle find reich in Stuck gehalten und prächtige ansgemalt .
holztätclungen bekleiden die unteren Teile der Wände . Über dentelben hängen eingerahmte Bilder
anmutiger Landfchaften , Im übrigen find die Wände des unteren Saales mit Japanifcher Ledertapete
überfpannt , diejenigen des oberen Saales durch Gobe innachalhmungen velchmückt .
des Obergefchoffes it die Tpätere Zutat eines Wirt ! chaftspächters ,

Schöne FEichen¬

Der „ Imgarten¬

OR € ; & CL 4

N nn i 8 A
=

Reltaurant „ Zum

Arch. Aller

Das Reltaurant Hier Unter den Linden in Berlin ( Fig . 189 u. 190 ) It von
Ende E& Boeckmann Anfang der 80er Jahre umgebaut umd in yediegener Weile

ausgeltattet worden .

Das Erdeelchaft befitcht aus den eigentlichen Reitaurationsräimen im Vorderbau , der altdent¬
Fchen Weinftube , zwei zum Teil mit Deckenlicht erhellten Galtzimmern im Hinterbau und aus einigen
Zimmern für velchleifene Gefellicharten , Tamt Aborten , Laultreppe , Zahlraum und Büfett im Ver¬
bindungsbau . Diefer Teil , Towie die zwei hinteren Galtzimmer Hegen um einige Stuten höher als die
übrigen Räume . Die vorderen Säle werden durch einen Fingang gleicher Frde von der Straße
aus , die altdeutfche Weinftube durch einen zweiten unmittelbaren Fingane vom Hof aus erreicht ,
Von diefem aus gelangt man auch durch eine befondere Haustür zum Zahlraum .

Sämtliche Räume haben eine vornehmen Anforderungen ent ! prechende Tinrichtume und
Durchbildung erhalten . Die Wände der vorderen Sile werden durch lotrecht laufende Sirchen oe¬
teilt , deren untere Teile in mächtige Konfolen austanfen und gleichzeitig die Seitenlchnen für die
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dazwifchen angehrachten Sofas bilden ( Tiche Pie . 119,0 80994 Die Konfelen tragen Vafen mit
Früchten ; erofße Spiegel an den Wandflächen über ( en Sitzpolltern Tcheinen den Raum zu ver¬
erößern : fe And oben Fegmentbegenförmig beerenzt , und die Scheitelpunkte der Bogen werden
durch Schlußfteine bezeichnet , anf denen Bülten oder Figuren ruhen , Der wirkungsvolllte Raum
des Anwelens it indes die altdeut ! che Weinftube mit Täifchungen aus amerikanitchem Kiefernholz ;
darüber das ausgekragte Gefchirrbreit mit Geräten aller Art , die durch die gobelinartige Tapete der
oberen Wandflächen vorteilhart echoben werden . Fin pätmittelalterlicher Kamin und die mit
Butzenfcheiben und Kathedralglas verelalten Fenlter tragen das Ihre zur behaglichen und Itimmungs¬
vollen Einrichtung des Raumes bei .

Das Kellergefchoß emhält die in Art . 135 (SS. 119 ) befprochenen Hauswirtfchaltsräume .
Eine eigenartige Aufgabe zeigt das in Fig . 191 ° ) im Grundriß dargeitellte

107.

TO A

Franziskaner “ zu Berlin !? 4).
& vr. Grofzheim ,

Reitaurant „ Zum Franziskaner “ in Berlin , das durch Einbau in 6 Bogen der Stadt¬
balın an der Friedrichsitraße von Kayfer & v. CGrofzheim geichaffen wurde .

Die Bogen I bis IV bilden das Bierreitaurant mit dem Haupteingang in der Abteilung IT;
der Bogen \ T mit befonderem Fingange dient als Weinreftaurant , der Techi ! te Bogen im Anfchluß
an den Carten zum Aufenthalte und Schntz der Gälte bei ungünftiger Witterung ; er ilt oleichtalls
durch eine Tür von der Straße aus zugänglich . In jedem Bogen it durch einen Holzeinbau ein
erhöhtes Mittelfchitt , das rings von Kojen umgeben ilt , gefchatfen , Hinter den Gafträumen des Bier¬
rehaurants ind Küche und Zubehör angebaut , Von hier aus werden ( ämtliche Abteilungen , die
unter Ach und mit dem Garten in Verbindung ftehen , bedient .

14) Nach den von den Herren Architekten Kayfer & v. Grofzheim in Berlin treundlichst zur Verfügung gertelltenOrte inalplänen , Abbildungen der Zußeren Architektur des Reftaurants Cd zu Hnden in: Architchtoni che Rund. chau
ısahı, Dar 82 ou 8
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Das Relftaurant zum ‘ „ Roland von Berlin “ , deffen Grundriß in Fie . 193 dar - ea. . N UL DIE
geltellt ilt , wurde von Walfher in einem Gebäude eingerichtet , welches in den NIV,

oberen Stockwerken zu Gelchäftsräumen benutzt wird . Es belteht aus einem Cafe

und dem eigentlichen Reitaurant , welche getrennt bewirtichaftet werden . Beide [ ind

höchl ! t gelchmack - und prunkvoll ausgeltattet .
Das erftere it Toweohl im Erdeefchof , Towie in dem eroßen , darüberliegenden Raume , der

lich noch über den anfteoßenden Laden und die Durchfahrt hinzicht , durchweg mit Daneelen aus

Fi . 104.

Restaurant zum - Ratiand von Bern ,

Saal „AT Berlin - ,

poliertem Mahagoniholz verfchen , über welchen die Wände mit Spiegeln bekleidet Mind. Das
Reftaurant beftcht im Erdeefchoß aus den beiden Sälen „Alt - Berlin - und dem „ Hanfaraal - , von deren
Finrichtung im Stile der Lübecker und Bremer Datrizierhäufer Fig . 192 u. 104 einen Beeritt geben
tollen , Die Wände von „Alt - Berlin » find mit dunklem Danecel bekleidet , darüber mit Ölgemälden ,
teils Bildnilfen verdienter Männer , teils Berliner Anfichten aus früherer Zeit , gelchmückt . Fin
rieliger Roland mit Bismarck - Kopf aus blankem Mefüing hält in der Mitte Wacht , Die Tchwere
Balkendecke ilt in dunklen Farben getönt . Auch der „Hanfalaal - “- enthält in feinen Paneelen und
der Galerie reiches Schnitzwerk von gebeiztem Fichenholz , Ttellenweite mit dunklen Farben hervor¬
gehoben . Die Wände find außerdem mit Bildnilfen und Seeltücken in Ölmalerei verziert . Die
Decke it zum Teile gewölht , zum Teile in Holz ausgeführt , wodurch der maleritche Reiz des
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Raumes noch erhöht wird , Auch die beiden Höfe , von denen der erößere rein architektonifch

in reicher , deutfcher Renatffanece behandelt , der Kleinere mit Ladrchartlichen Bildern in Gilasmofak

zwilchen beranktem Oitterwerk ausgeltattet it , dienen oleichtalis Reftaurätienszwecken , Das Ober¬

gelcheB enthält noch mehrere für erößere Gefellichatten geeienete Räume , von denen befonders

zwei bemerkenswert find , deren Wände aus großen Spiegeln In feiner palmenartiger , In Kupfer

getrichener und einmal vernickelter , das andere Mal vergeldeter Umrahmung beitehen , wie He im

Staditfchleffe von Dotsdam vorbildlich nd .

Unter den englilchen Reitaurants verdient das in Fig . 193 u. 19617 ) dar¬

geltellte Criferion ( zwilchen Piecadillv und Jermyn - /treet ) m London , das von Verdfy
erbaut und Teit 1872 im Gebrauch it , hervorgehoben zu werden .

Pie . 195.

Erdizelchon .

Fig . 196.

IL. Obergefchof ,

1: 500
5 m

Reftaurant Crfferfon zu Londen 125),
Arch . Verity.

Es ftcht auf derfelben Stelle , welche von zwei einft berühmten Canhäulern , Webb ’ s Her¬

berge und dem „ Weiben Bären eingenommen wurde , Jetzteres eittes der mit altertümlichen ( ale¬
rien verlehenen Häufer . Oleichwie diefe als Typen der enten alten Zeit zip betrachten Lind , Io
ilt das Crizerfon als eines der früheften und zugleich bedentendften Beilpiele der modernen Reftau¬
rants , die In den letzten Jahrzehnten in Enoland enthanden Mind, um einem läneft vefühlten Be¬
dürtnis dalelbft abzuhelfen , zu bezeichnen . Während früher im England die Bewirtung , gepaart mit

Zehaglichkeit , außer dem eigenen Haufe nur im Klub und allenfalls im Galthof zu finden war ,
wird in den neuen großen Reftanrants nicht allein um mäßigen Preis vortreitlich Gelpeht : es

7 ) Nüch: Bullder , Bad. 29, 5. 52h,
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werden auch den Gäften , in Sälen von gediegenfter Ausftattung , Annehmlichkeiten und Genüffe
geboten ,die Tonft nur im Haufe des Reichen zu finden find .

Dies eilt auch vom Cyz/ferfon , welches das Vorbild einer Anzahl ähnlicher , Teitdem in London
ent ! tandener Reftaurants geworden ift . Es it zugleich eine Verenügungs [ tätte : denn es enthält ein
unterirdifches Theater , von dem indes hier nicht weiter die Rede zu Tein braucht .

Der Haupteingang erfolgt an der Nordleite , im der Mitte der Pfiecadillv - Yront , unter einer weiten
lagenartigen Bogenöffnung , die in eine durch zwei Gefeholfe reichende Flurhalle von rund 9. an >
70m führt , Sie dient zur Vermittelung des Verkehres anit fämtlichen Sälen ; von hier ans gelanet
man mittels der 8,00m breiten Treppe zum großen Table - d’ höte - Saal und den anderen Speifefälen
der oberen Gelchoffe . Im Frdgefchoß Hegt unmittelbar neben der Haupttreppe die Gerchäftsfurbe
des Wirtes oder feines Vertreters ( Manager ) , rechts von der Flurhalle der Rertaurationsfaal ( rund
2100 m lang , 7,50 und 9,09 m breit ) , Hnks davon der Büfettraum ( 27,00 m lanıy , 7,50 m breit ‘ , mit einem
Rauchzimmer am hinteren Ende von 12,0 >< 7,4 m, Man gelangt zu diefem Teile des Gebäudes
auch unmittelbar von außen durch einen ebenerdigen Seitenehngang von Piecadiliy und von der
Rückfeite ( von Jermyn - ftreet ) mittels der vom Sockelgeflchoß bis zum Dachftock des Hanfes führenden
zweiten Treppe . Die Tiefenlage der Strabe an diefem Ende geftattete die Anordnung des Grilroom
im Sockelgefchoß : zugleich wurde für diefen Raum , durch Erhöhung des Fußbodens des darüber
befindlichen Rauchzimmers um 60cm über den Fußboden des Erdgefchoffes , eine größere Höhe er¬
langt als für den übrigen Teil des Sockelgefchoffes ,

Während im FErdgefchoß ( Fig . 195 ) der ganze verfügbare Raum überbaut und benutzbar ilt ,
mußten in den oberen Gefchoffen zur Erhellung der nach innen gelegenen Teile an geeigneten
Stellen einige Lichthöfe ausgefpart werden . Im I, Obergefchoß befinden lich nach vorn zwei Speile¬
File von gleicher Größe , 15,00 m Jang und 7,a0m breit ; der eine , rechts von der Flurhalte , für das Diner
parifien , der andere , links , für Feltmahle beftimmt ; nach hinten einige Sonderzimmer für Gefell¬
fchalten von 106. bis 15 Derfonen mit zugehörigen Dienfiräumen . Im I . Obergefchof ) liegt an
der Rückfeite ein zu Freimaurerverlammlungen und anderen feftlichen Zwecken dienender Saal mit
den erforderlichen Nebenzimmern ; der große , etwas höher velegene Saal von 24,40 m Länge , 15,09 m
Breite und 11,960 m Höhe nimmt die ganze Länge der Hauptfront ein und wird von hier aus durch
Fünf große Bogenfenfter und außerdem von oben durch Deckenlicht erhellt .

Die Hauswirtfchaftsräume liegen in fechs Gefchoffen übereinander , und zwar ift die Haupt¬
küche im oberften Gefchoß angeordnet ,

Das Sockelgefchoß enthält eine befondere Küche für den GriW - room ; doch wird darin auch
für das Reftaurant und das Büfett des Erdgefchoffes viel gebraten : Gemüflekammer , Hauptfpülraum ,
Oläferfchwenke und Befteckputzraum fchließen fich an und bedienen den ganzen unteren Teil des
Reftanrants , deffen Leiftungstähigkeit aus der Tatfache , dal } täglich im Durchfehnitt 2000 Gedecke
tür Imbil - oder Mittagelfen verabreicht und an einigen Ausnahmstagen fogar die er ! taunliche Zahl
von 4500 Gedecken geliefert wurde , zu beurteilen it . Die Küche des Erdeefcheffes ift eigentlich
nur Anrichteraunm für Büfettfaal und Reftaurationsräume ( Saucen , Omelettes und andere leichte
Speifen werden hier , die großen Braten in der unteren , Fntrees und andere Platten in der Haupt¬
küche im Dachgerlcheß Zubereitet ) , Die Unterteilung im Halbgeefchet ) dient als Spülraum für Teller
und Tatelgefchirr , Das L Obergefcheft enthält die nötieen Dienfträume für die beiderfeitigen
Spellertume mm ähnlicher Weile , wie das IL Obergefchel (File . 196) diejenigen für den Freimaurer¬
faal und den großen Spelfefaal umtalikt ; letzterer wird indes auch von der darüber befindlichen
Hauptküche aus bedient , Sämtliche 6 Stockwerke von Küchen und Vorratsräumen find durch hy¬
draulifche Aufzüge und Lauftreppen in möglichft bequeme Verbindung gebracht . Leitung und
Überwachung des Gefchäftes erfolgen von der im Erdgelcheb zwitchen Flurhalle und Lauftreppe
gelegenen Gelchäftsfinbe aus , Drei Dampfkelfel , von denen zwei zit beftändigem Gebrauche dienen
und einer zur ‚Aushilfe bei der alle zwei Monate wiederkehrenden Reinigung und Prüfung derlelben
bheitimmt ft , Hefern den Dampf tür Kochzwecke , für die Warmwalterleitung , für Heizung und
Lürtung u. I w. ; Ne find im Sockelgefchob an geeigneten Orte aufgeftellt ,

Vor etwa 20 Jahren hat durch Anbau an der Oftleite eine Vergrößerung des Anwelens Ttatt¬

gefunden , Die neuen Räume find im Erdgefchofß mit dem Büfett , in den oberen Gefchoflen mit
den Ssonderzimmern , bezw . dem großen Saale in Verbindung gebracht und werden von den Haus¬
wirt ( chattsräumen des Hauptbaues aus beloret .

Außerdem mögen an dieler Stelle noch einige größere Londoner Reltaurants ,
die im Laufe der letzten Jahrzehnte neu ent ! tanden oder umgebaut worden lind ,
erwähnt fein .

172,
Andere

Reitaurants
zu London .
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London favern , vormals King ' s head tavern an der Ecke von Mark - lane und Fenchurch¬
Street , ft zugleich das ältefte Haus , in dem die Bürger Londons einft Labung und Erholung zu
huchen pflegten , Die Königin E/Yabeth nahm hier nach ihrer Befreiung aus dem Tower ihre erlte
Mahlzeit ein . Es wurde zu Ende der Viebenziger Jahre des vorigen Jahrhunderts von Francis
vollftändig neu gebaut , — Dasfelbe it der Fall mit Crosby hall in Bifhopsgate , welches Haus
urlprünglich im XV. Jahrhundert von einem angelehenen Bürger , John Crosby , errichtet wurde ,

Vom Neuban des Holborn reftauranf il wiederholt (8, 97 u. 103) die Rede gewelen ; es fcheint
das erößte und reichfte unter den Londoner Refaurants ertten Ranges zu fein ; es nimmt , gleich
dem Crrferion , London tavern , Towie Crosby hall , das ganze Gebände für Bewirtungszwecke ein .
Diele Anlagen beftehen fämtlich außer dem Sockel - und Kellergefchoß aus einem Erdgefcheb
und zwei Obergefchoffen .

Anders verhält es fich mit den im Herzen der City von Ba/jett Keeling gebauten Keller¬
räumen , dem Aucton mart reftanrant , Luthbury , das in Fig . 1977 ? ) abgebildet it . Die einzelnen

Fig . 197.

neuen
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Auction mart reftaurant zu London 124),
Arch. : Baftett Keeling .

Speifezimmer , der Griüll - room, das Büfett und das Rauchzimmer liegen halb unterirdiflch im Sockel¬
gelchoß der Tokenhoufe - Gebäude , haben eine Ausdehnung von rund 1000 um und gewähren reich¬
lich Raum für 350 Gälte im eigentlichen Reftaurant , fowie für 130 weitere Perfonen im Büfettfaal
und Rauchzimmer , Der Grundriß bildet ein unregelmäßiges Viereck , das in 3 Jängliche Joche ge¬teilt lt , an deren Ende große Fenfter und Lichtfchächte , die zugleich zur Lüttung dienen , zur Er¬
hellung beitragen , Diefe wird vorzugsweile bewirkt durch Deckenlichter , die in der Flucht der
Haupt - und Eingangsachfe des Grundriffes angeordnet find : auch wird durch zahlreiche Wandfpiegel
das Licht gefpiegelt und dem Inneren zugeführt . Bemerkenswert ilt die Erweiterung des Innen¬
raumes mittels kojenartiger , unterirdifcher Grotten unter dem DPflafter von Tokenhoufe - yard umd
King ' s Arms - yard ; fie find mit Felsftücken , Farngewächlen und Palmen ausgeltattet und die
Flächen wieder mit Spiegeln bekleidet .

Der Hauptreiz des Innenraumes befteht indes in der Ausfchmückung der Wände und Decken .
Fig . 197 gibt ein Bild von dieler Dekorationsweife mit gemalten Fayencen oder Majoliken , welche
bei diefem und den vorgenannten Londoner Reftaurants in ausgedehntem Maße und in wirkungs¬

van) Nach : Bullding news, Bad, 43,05. 5747 Bd. 46. 8. 160,
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voller Weite zur Anwendung ecekommen
find , wenngleich auf die Wiedergabe der

Farbenwirkung verzichtet werden mußte .

Die Bekleidung der Wände mit Burman¬

tofts Fayence Alt ganz von Wecock & Co.

in Lecds echefert , Auf einem hohen

Sockel von braunen Kacheln erheben Tich

jontche Pilatter , welche reich ornamen¬

tierte Friefe und Kranzgefimle tragen ,
Der Lekalton it Hehteelb und voldiarbie ;
er wird durch blau und weibes Ornament

und einrahmende braune Ghiederungen

oscheben , die auch die Füllumeen der gold¬

vetönten Pilafter und Wandfelder umzie¬

hen , Diele find mit venetianifchen Spie¬

sehn gefchmückt , die von einem blauen

Blattornament auf Lichtselbem Grund unm¬

schen find . Die Decke ilt aus emalllier¬

tom Eifen gebildet . Gefimte und Rippen
in Blattezeld und Bronze von verfchtede¬

nen Fünen tellen die Fläche in einzelne

Felder , die mit Rankenornament verziert

nd . Den wirkflamften Einblick genießt

man vom Haupteingang von Zuthöur
der oleichtalls mit Burmantofts Jayence

velchmückt At. Breite MarmorTtufen füh¬

ren in das Innere , Die Fingangsachte if

zugleich die Fluchtlinie , die durch die

Öffnungen fämtlicher Scheidewände durch¬

veführt it . Am Ende des Reftaurants be¬

findet fich der „ Überlaufranm - « ( Orerflow

room ) , ein Raum , in welchem bei großen

Andrange die Gälte untergebracht wer¬

den ) , der 30 DPerfonen aufnehmen kann und

deffen Wände mit Zinerufta Walton be¬

Kleidet find . Anrichtezimmer mit Büfett ,

Teezimmer und anderen Dienfträumen find

in bequemer Verbindung mit den Im un¬

eren Kellereefchet ) gelegenen Küchen und

Zubehör , die auf das wirkfamfte gelüftet
fein ieilen . Finen Beer vom Verkehr

erhält man durch die Notiz , dab z00
dutzend Melter und Gabeln beiüindie im

Belteckraumm anfbewahrt werden , Der Um¬

aa Et einen Aufwand vom A San¬
zen 300 u00 Mark ( = £ 15 000) ausgeführt

u

worden .

Als charakteriltilches franzöh - Cafe atx . . . . . . .. „Affedat OÖ
Iches Beilpiel it in Fig . 108 u. zu

199127 ) das Cafe du globe am Dar ,

: Boulevard de Strasbourg mm Daris

Pe Tebrur in Grundriß und Durchlchnitt ab¬

Grundrit , vebildet .
Es enthält zwei Billardiäle mt Zu¬

fammen 12 Billards , Voern am Boulevard
Cafe du globe zu Paris 77) ,

Hieet der Kafteefaalb , Bemerkenswert ift die kojenartige Anordnung der beiden erlten Abteilungen ;

1. ) Nach einer von Herrn Architekten ( A Mohr In Daris Yreundlich. t mitseteilien Band. kizze,
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die dritte Abteilung iTt beträchtlich größer und enthält Bierfchenke und Bütett , Nächf ! t dierem be¬
findet fich der Ausgang zur Küche und Anrichte , Die Billardläle Heeen im rückwärtigen Teile des

Anwefens ; die Erhellung für diefen und den hinteren Teil des Kaffeefaales erfolet bei Ta durch
zahlreiche im Grundril und Durchfchnitt angegebene Deckenlichter , die Lürtung haupyächlich durch
die im Grundriß mit 1” bezeichneten Firntauffätze . Die Stellung der
125m an den Langfeiten und Im an den Schmalfeiten ilt knapp genügend , der Abftamd von 3a

er Rückwand der Sitze dagegen reichlich , Die Quetesgeltelle Q Did in geeigneter Weile
verteilt , Rings an den Wänden von Billard - und Katteefaal Lind Polfterbänke , vor diefen in 75 06
Abltand von der Rückwand kleine Marnmortitche von Leo m > 0556 in Zwilchenrätuumen von 31 om

angebracht ,

3illards in Entfermmeen von

Von

Fe . 100.

4. Kapitel .

Volksküchen und Speifeanftalten für Arbeiter ;
Volkskaffeehäufer .

Von Dr . EDUARD SCHMITT .

So verlchieden auch Einrichtung und Organifation der verlchiedenen Volks¬

küchen , der Öffentlichen oder Armenfpeileanftalten , auch Volkstpeitchallen genannt ,
ind , To Itimmen He doch alle darin überein , dal } fie die Verabreichung guter ,
kräftiger und Tättigender Speiflen zu möglichft niedrigem Preite an Unbemittelte
hezwecken ,

Einige derfelben entfalten nur zur Winterszeit ihre Tätigkeit und belchränken
lich auf das Verabfolgen kräftiger und nahrhafter Suppe ( Suppenanitalten ) ; andere
liefern ein ganzes Mittagsmahl zu tunlichlt herabgeminderten Herftellungskolten :
wieder andere verabreichen außer dem Mittagellen auch Frühltück und Abend¬
eflen u. £ ww.

Eine weitere Verfchiedenheit beiteht auch noch darin , daß einzelne Volks¬
küchen bloß die Speilen verabreichen , ohne daß lie Gelegenheit geben , dielelben
in einem geeigneten Raume zu verzehren ; andere hieten diele Gelegenheit in einem

geräumigen , luftigen Speilefaal u. f. w. Es ilt Tofort erlichtlich , daß die er ! tere Fin¬

richtung den in Kap . 1 helprochenen Schank - und Speilewirtichaften verwandt un.
Ein Speilefaal follte indes in keiner Volksküche fehlen : allein es Toll auch

nicht die Möglichkeit ausgelchlolfen fein , dab einzelne Abnehmer die gekauften
Speilen mit nach Haufe nehmen und fie dort verzehren .

Der wirtfchaftliche Wert folcher Öffentlicher Koch - und Speitcan
Almofentpenden auftreten , it ein fehr hoher , Der Verkauf von euten u
wie er durch Konfumvereine u. Low . erreicht werden kann . SCH

alten , To lange fie nicht als
nd billigen Nahrungsmitteln ,

tür die arbeitende Klalte
in der Regel nicht ; meilt handelt es Sich darum , dem Arbeiter oder er Arbeiterin , ohne daß für
He dadurch irgend welcher Zeitverhuft bedinet it , das Mittagsmahl fix und fertige zu einen . niedrigen
Preife zu liefern und ihnen Gelegenheit zu geben , dasfelbe am Orte der Herftellung zu verzehren ,
ohne daß fie für Gefchirr u. f . w. Sorge zu tragen hätten , Hierdurch bewirkt der Grundgedanke
der Volksküchen in wirtfchaftlicher Beziehung drei Strobe Zwecke : belfere Nahrung zu niedrigen
Preifen , Sparfamkeit und Förderung der Sittlichkeit .
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